
Aufgabe 1: Der unter der DE  30 Kilome-

ter dicken Eiskruste liegende Ozean von 

Europa mit der Tiefe TE  70 Kilometer 

hat beim Mondradius RE  1561 Kilome-

ter ein Volumen V von:

VE  
4 p
–––
3 [(RE  DE)3  (RE  DE  TE)3]

  1,97  1018 m3.

Damit besitzt Europas Ozean rund das 

an dert halb fa che Volumen aller irdischen 

Mee re.

Aufgabe 2: Beschreibt man die aufgetau  te 

Salzseelinse in Europas Eismantel als Zy-

linder mit einer vertikalen Aus dehnung 

von hSee  5 Kilometer und einem Radi-

us von rSee  40 Ki lometer, so ist das Vo-

lumen gegeben durch: VSee  p rSee
2 hSee. 

Die Masse mSee des Salzwassers in der 

Lin se wird mit der Dichte r  1000 kg/m3 

dann zu:

mSee  r VSee

  2,51  1016 kg.

Einige Löser haben sich die Mühe ge-

macht und das Volumen der Linse mit 

anderen als der Zylinderform berechnet. 

Zumeist waren dies gedoppelte Kugelka-

lotten und Rotationsellipsoide. Die da-

raus resultierenden Massen waren dem-

entsprechend geringer, aber alle inner-

halb eines Faktors zwei im Vergleich zur 

Zylinderform. 

Aufgabe 3: Die elliptische Form der Um-

laufbahn von Europa um Jupiter verur-

sacht im Innern des Monds Gezeitenrei-

bung. Dies setzt die zum Schmelzen er-

forderliche Wärmeenergie QSee zur Ver-

fügung. Die zum Aufwärmen des 120 Kel-

vin kalten Eises bis zur Schmelztempera-

tur bei 273 Kelvin erforderliche Wärme-

menge ist DQA  DT mSee cEis  5,13  1021 

Joule und die zum Schmelzen erforder-

liche Energiemenge DQS  mSee LEis  

8,38  1021 Joule. Dann gilt: 

QSee  DQA  DQS

  1,35  1022 Joule.
  

Die Entnahme dieser enorm großen Ener-

giemenge bewirkt eine allmähliche Zirku-

larisierung der elliptischen Umlaufbahn 

von Europa um Jupiter. Die Leistung PKKW 

ei nes typischen Kernkraftwerks liegt bei 

ei nem Gigawatt. Man müsste es über ei-

nen Zeitraum t  QSee/PKKW von rund 

400 000 Jahren betreiben, um Euro pas Eis 

von der Menge der betrachteten Salzwas-

serlinse zu verflüssigen. AMQ

Wer war’s im März?

Es war Thomas Harriot (geboren 
1560 in Oxford, gestorben am 2. Juli 

1621 in London). Über Harriots Jugend 
ist nichts bekannt. Es ist auch nicht klar, 
ob das einzig bekannte Porträt, das von 
ihm kursiert, tatsächlich Harriot zeigt.

Sicher ist, dass er ein Studium in Ox-
ford absolvierte, 1580 abschloss und 
dabei wohl den Aristokraten Sir Walter 
Raleigh kennenlernte, den er in Mathe-
matik unterrichtete und der ihn dafür 
finanziell unterstützte. Im Jahr 1585 be-
gab er sich zusammen mit Raleigh als 
Kartograf und Ethnologe auf eine wis-
senschaftliche Expedition nach Virgi-
nia, die jener finanzierte. Ein Jahr lang 
untersuchte er Sprache und Bräuche 
der dort lebenden Menschen und ver-
öffentlichte nach seiner Rückkehr 1586 
»A briefe and true account of the new 
found land of Virginia«. Als Hauswissen-
schaftler und vermutlich auch Verwalter 
Raleighs arbeitete er bis etwa 1597. Um 
diese Zeit wechselte Harriot den Dienst-
herren, nachdem Raleigh bei der Queen 
in Ungnade gefallen war. Fortan finan-
zierte ihn Henry Percy, der neunte Earl 
of Northumberland, äußerst großzügig 
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Insgesamt 174 Einsendungen, Feh lerquote: 0 %
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Die Aufgabe dieses Heftes fin-
den Sie auf Seite 20.
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und stellte sogar einen technischen Assis-
tenten für Harriot an.

So konnte Harriot unter anderem die 
neuen Möglichkeiten austesten, die das 
Teleskop für die Astronomie bedeutete, op-
tischen und hydrologischen Experimenten 
und (vor allem) seiner mathematischen 
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Kreuzworträtsel: Kopernikus-Planeta ri-
um von AstroMedia:  Chr. Kühne, 38527 
Suhl. 100 richtige Einsendungen.
 Herzlichen Glückwunsch!
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»Zum Nachdenken« im Web
Einige Tage vor der Auslieferung des ge -
druckten Heftes lässt sich das aktuelle 
»Zum Nach denken« auf der Homepage von 
SuW www.sterne-und-weltraum.de als PDF 
 fin den. Äl tere Fassungen: → DAS MAGAZIN 
→ Ausgaben-Archiv → Jahrgang → Ausgabe.

einsendungen
ó Lösungen werden als Brief, Fax (06221 
528-377) und als PDF an die E-mail-Adresse 
zum-nachdenken@sterne-und-weltraum.de 
akzeptiert. ó Die Redaktion empfiehlt, Na-
men und Anschrift auf dem Lösungsblatt zu 
notieren. ó  Lösungen, die nach dem ange-
gebenen Stichtag eintreffen, können leider 
nicht berücksichtigt werden. 

die 31. runde
Mit dem Juni-Heft begann die neue Runde 
»Zum Nachdenken«. Sie endet mit der Auf-
gabe im Mai-Heft 2012. Löser mit mindes-
tens neun richtigen Einsendungen nehmen 
an der Preisverlosung teil. Zu gewinnen sind 
wieder attraktive Hauptpreise (siehe rechts). 
Viel Spaß beim Nachdenken!  AMQ

Forschung nachgehen. Insgesamt hat er ei-
nen gewaltigen Nachlass von 7000 Manu-
skriptseiten hinterlassen, der immer noch 
nicht vollständig aufgearbeitet ist.

Indes scheute Harriot vor Veröffentli-
chungen zurück. Auf seinen Wunsch hin 
wurde aus dem Nachlass zehn Jahre nach 
seinem Tod das Buch »Artis Analyticae 
Praxis« herausgegeben, in dem Harriot 
zeigte, wie sich algebraische Gleichungen 
lösen lassen, und in dem auch erstmals 
die Größer- und Kleinerzeichen > und < für 
Relationen verwendet werden. Der Her-
ausgeber arbeitete allerdings schlam-
pig; die Veröffentlichung entsprach sicher 
nicht den Plänen seines Autors.

Erst 1784 stieß der Astronom Franz 
Xaver Zach zufällig auf Harriots Manu-
skripte, für die sich seit 1632 niemand 
mehr interessiert hatte. Mit seiner Veröf-
fentlichung von Harriots Mondbeobach-
tungen begann eine lange Reihe von Ent-
deckungen in den Papieren des elisabe-
thanischen Wissenschaftlers. So kamen 
etwa auch Harriots Beobachtungen des 
Halleyschen Kometen zum Vorschein, die 
Friedrich Wilhelm Bessel dazu nutzte, die 
Bahn des Kometen zu berechnen.  A. L.

hauptpreis der 31. runde
Die Firma Hofheim Instru ments, Hof heim, 
hat ein weiteres Mal ihren 12-Zoll-Leichtbau-
reise dobson im Wert von 2140 Euro als Preis 
ausgelobt. Als Weiterentwicklung seines Vor-
gängers weist dieses Gerät eine deutlich ver-
besserte Sta bi li tät auf. Es lässt sich ganz leicht 
zerlegen und wieder aufbauen. Im Transportzu-
stand füllt der leis tungsstarke 12-Zoll-f/5-New ton in 
Git terbauwei se auf sei ner klassi schen Dobson-Montie-
rung zwei handliche Trageboxen. Das aufgebaute Teleskop 
besitzt eine Masse von zwölf Kilogramm. Das Ge rät ist  stabil 
und  solide aus Aluminium,  Edelstahl und  Birke-Multiplexholz 
 gefertigt.  www. hofheiminstruments.com

2. Preis
Für ambitionierte Einsteiger und Fortge-
schrittene ist der refraktor Bresser Messier 
ar-102/1000 im Wert von 699 Euro geeignet. 
Die superstabile Montierung und die Benut-
zerfreundlichkeit setzen in dieser Preisklas-
se neue Maßstäbe. Gestiftet von Fa. Meade 
 Instruments Europe, Rhede, Westfalen.  
www.meade.de
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Vermutlich handelt es sich bei diesem Ge-
mälde eines unbekannten Künstlers aus 
dem Jahr 1602 um ein Porträt von Thomas 
harriot (1560 – 1621).


